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Prof. Dr. (Universität Florenz) Elisabeth Merk, Architektin, ist seit 2007 Stadtbaurätin von 
München und wurde Ende Oktober 2024 für eine vierte Amtszeit ab 2025 wiedergewählt. 1988 bis 
1995 war sie freiberuflich im Bereich Architektur und Denkmalpflege tätig und legte ihr 
Staatsexamen in Florenz ab. Sie war von 1995 bis 2000 in München und Regensburg 
verantwortlich für Stadtgestaltung, städtebauliche Denkmalpflege und Sonderprojekte. 2000 bis 
2005 war sie Leiterin des Stadtplanungsamtes in Halle/Saale. Elisabeth Merk war 2005 bis 2007 
Professorin an der Hochschule für Technik in Stuttgart (HfT), Fakultät Architektur und Gestaltung. 
2009 wurde sie dort zur Honorarprofessorin ernannt und zusätzlich hat sie 2020 eine 
Honorarprofessur für Planungspraxis an der Technischen Universität München erhalten. Von 2015 
bis 2022 war sie Präsidentin der Deutschen Akademie für Städtebau und Landesplanung (DASL). 
Neben ihrer Rolle als Beisitzerin im Bau- und Verkehrsausschuss des Deutschen Städtetages ist 
sie Mitglied des Bau- und Planungsausschusses des Bayerischen Städtetages, des UNESCO 
Netzwerkes Conservation of Modern Architecture and Integrated Territorial Urban Conservation, 
des International Council on Monuments and Sites (ICOMOS), von acatech – Deutsche Akademie 
der Technikwissenschaften, des Deutschen Werkbundes, des Kuratoriums für nationale 
Stadtentwicklungspolitik, des Vorstands von Europan sowie im Beirat der Bundesstiftung 
Baukultur. 
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Prof. Dr. (Univ. Florenz) Elisabeth Merk, Architektin, ist seit 2007 Stadtbaurätin von München. 
Nach freiberuflicher Tätigkeit und einem weiterführenden Studium in Florenz war sie 1995-2000 in 
München und Regensburg verantwortlich für Stadtgestaltung, städtebauliche Denkmalpflege und 
Sonderprojekte. 2000-2005 leitete sie das Stadtplanungsamt in Halle/Saale.  Elisabeth Merk war 
2005-2007 Professorin an der HfT Stuttgart und ist dort seit 2009 Honorarprofessorin. 2020 hat sie 
eine Honorarprofessur an der Technischen Universität München erhalten. Von 2015 bis 2022 war 
sie Präsidentin der Deutschen Akademie für Städtebau und Landesplanung. Sie ist Beisitzerin im 
Bau- und Verkehrsausschuss des Dt. Städtetages und Mitglied des Bau- und 
Planungsausschusses des Bayer. Städtetages, des UNESCO Netzwerkes Conservation of Modern 
Architecture and Integrated Territorial Urban Conservation, des ICOMOS, des Deutschen 
Werkbundes, des Kuratoriums für nationale Stadtentwicklungspolitik sowie im Beirat der 
Bundesstiftung Baukultur. 
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Prof. Dr. (Univ. Florenz) Elisabeth Merk, Architektin, ist seit 2007 Stadtbaurätin von München. 
Nach freiberuflicher Tätigkeit sowie einem weiterführenden Studium in Florenz war sie 1995-2000 
in München und Regensburg verantwortlich für Stadtgestaltung, städtebauliche Denkmalpflege 
und Sonderprojekte. 2000-2005 leitete sie das Stadtplanungsamt in Halle/Saale. Elisabeth Merk 
war 2005-2007 Professorin an der HfT Stuttgart, ist dort seit 2009 Honorarprofessorin, von 2015-
2022 Präsidentin der Deutschen Akademie für Städtebau und Landesplanung und seit 2020 
Honorarprofessorin an der Technischen Universität München.  
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Prof. Dr. (University of Florence) Elisabeth Merk, architect, has served as the City of Munich’s 
Planning Director since 2007 and was reelected in 2018 for the third time. From 1988 to 1994, she 
worked in architecture and monument protection. From 1995 to 2000, she contributed to urban 
planning, urban monument conservation, and special projects in Munich and Regensburg. She 
headed the urban development and urban planning division in Halle/Saale from 2000 to 2005. 
From 2005 to 2007 Elisabeth Merk had a regulary professorship at the Hochschule für Technik 
Stuttgart (HfT).  In 2009, Elisabeth Merk was appointed honorary professor at the HfT, Faculty of 
Architecture and Design. In 2020 she received an honorary professorship at the Technical 
University of Munich (TUM). Elisabeth Merk was President of the German Academy for Urban and 
Regional Spatial Planning (DASL) from 2015 to 2022. In addition to her role as an observer in the 
Construction and Transport Committee of the German Association of Cities and Towns, she is 
member of the Construction and Planning Committee of the Bavarian Association of Cities and 
Towns, the UNESCO Network for the Conservation of Modern Architecture and Integrated 
Territorial Urban Conservation, the International Council on Monuments and Sites (ICOMOS), the 
Board for National Urban Development Policy, the German Werkbund, Europan, acatech and the 
Federal Foundation for Building Culture. 
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